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£) t e jmei £) Ij r f ei a e n

xVb toeifj nidjt, auf toeldje SBeife mein

Stuf bis ju 1er girma Çabaïuï Satoenbel

gebrungen toar. ^ebenfalls erbielt idj boît

biefer girma bor einiger 3eit einen SBrief,

in beut fie fidj fetjr Ejöfttdj auf meine überaus

gcfdjäfUe -^tjautafie berief unb ebenfo

böftidj aufragte, ob idj toiïïenê uub iu ber

Sage fei, biefe iu bett Sienft ber Seflame

für bic girma Sabafuf Salncubef 31t ftcf»

[en. ,u"b anttoortete, bafj idj nidjt abgeneigt

fei, bies 31t tun, 51t toelcbent groede

mir iubeë eine borljerige berfönlidje Uu

terrebuug mit bem

Jnljaber ber girma
ertoünfdjt fei. Saba=

tuf Satoenbel (ubmidj
baraufbin pt einem

S3efud)infetnemÄon*
tor eiu. Qelj ging fjin.

Sabafuf Satoenbcf

fafj genau fo auë.

mie idj ifjn mir oor»

geftelit fjatte: cr toar

Hein, bid, gcfdjtoät»

jig, gfafcföpftg uub

fruntutbeiuig. Slf§ teb

ifjn fragte, toeldjem

^nbufrriejtoëig er feiue

feljr gefdjäbte Äraft
getoibmet Ijabe, gab

er mir jur Slnttoort,

er erjeuge bic aller»

feiufte Saut - Krönte
ber SBelt. - Serr,"
fagte er 31t mir, es"
tjat biêfjer noefj feine

Same gegeben, bereu

Saut naef) einem nur ganj fttrjen ©e»

brauef) unferer Sterne niefjt roie mit einem

galt) rofigen Scbiututcr überwogen getoefen

märe. Unfere (tr ernte ift unerreidjt. Sie

ift baë toirhtttgêboïïfie Scfjônfjcitëinittef
ber SBelt."

Unb ©ie tounfdjen," fo fragte idj,

baf; icfj für ^f)u fërènte auf irgenbeine

originelle SBeife Stcflantc madje?"

,Mla. $fjre (frfiubitugëgabc ift ja

berüfjmt. £ydj jtoeifle nicljt, bafj fic aucf)

iu biefem gaffe ifjre SBirfung tun loirb."

Saë loirb fie. ^orauëgcfcbt, baf; Sie

tnicfj gut honorieren."

SBaê forbern Sie?"

$cl) fagte: Saufenb granfen. Sic
eine Säfftc babon fofort, bie anbere Sälfte

bann, toenn meine Steffainc fid) betoätjri

fjat."
SBotin loirb 3brc Sïcffame befteljen?"

Saê fann icf) Qfpteu jurjeit nocb

nicf)t fagen. $dj fann gfwen ina' UC1>

raten, bafe meine Steffainc nidjt nur baê

Von HERMANN/WAGNER

Sßubltfum, fonbern fogar Sie berbfüffen
toirb."

,,©ut," fagte Sabafuf Satoenbef, ()icr
ift ein Êf)cd auf fünfbunbert granfen.
SBünfdjen 2ic nocb ettoaê?"

$a. Qfdj toünfdje bor affem, bafe Sie

an einem ber nädjften Sage eine grofee

©efeïïfdjaft geben."

SBoju?"
Scttr 31t beut Stoecf, inn aU(j, nrttdtj m

biefer (^efellfdjaft einjulaben."
Sfber idj berftetje toirflid) nicfjt "

Gegensätze René Gîlsi

£)ec ©portèmann ^ieffe auê SSerlin
j

©fin Jpauéroirt £>örig »on 2fppenjdl

Saë ift audj gar nicfjt nötig. Sun
2ie ganj einfaef), roaë id) Qfljnen fage.

Ellies anbere überfaffen Sie mir."
§abafuf Saroenbef gef)orcl)tc unb

gab eine grofee, gerabeju glänjenbe Wcfcll»

fdjäft. ßr fub aud) midj ein.

^dj ging fjin, aber idj berfpätete ntidj

abfidjtlidj ettoaê, fo bafe, afë icfj in baë

pracfjtboff gebedte ©Peifejimmer trat, eine

grofee SJIenge beïannter uub emflufjreidjer
SJÎânner mit ifjren grauen bort fcbon

bcrfantmelt toaren. $d) fcfjxitt geraben»

locgë auf Sabafuf Satoenbel 31t, ber mir
(ädjelnb entgegenfam, um midj 31t

begrüfeen. Slber als er mir eben bic £anö
reidjen tooïïte, gefdjafj ettoaê, baë in allen

©äften baë ©efüljl affergröfeter 53eftür»

jung berborrief. $dj berfefüc nämfidj,
ofjne ein SBort 31t fagen, Sabafuf Satoenbel

jtoei fdjaÏÏenbe Cfjrfeigcn, loanbtc mid)
bann um unb ging fdjtocigcnb fjinauê.

S3ou ber Senfation, bic meine jtoei

Sabafuf Satoenbel berabrcicfjteu Ohrfeigen

auf bic berfamtnefte ©efeïïfdjaft macf)»

ten, loiff icfj fdjtoetgen. odj loill nur be»

riebten, loie bic Singe fidj bann loeiter-

enttoicfelten, loie fic 31t groei toüft bc=

fdjimpfenben SSriefen Satoenbelê au ntidj
uub fcbliefelicl) 31t einer (vfjreubeleibigungë--

ffage führten, bie §abafuf Satoenbel gl
gen midj anftreugte. Ser Serntin in bic»

'fer Sadje fanb fdjon brei SBodjen fpäter

ftatt, uub eineë SSormittagê Sßitnft 9 Um

ftanben Sabafuf Satoenbel uub icfj

einanber bor bem Strafridjtcr gegenüber.

Ser SSerf)ahbfung§faaI loar oollbefetu,
benn audj bie Sßreffe

tjatte fidj ber mto,fte»

riöfen Dtjrfeigeu ©e=

fdjidjte bemäd)tigt
uub afle SBeft loar

neugierig ju erfaf)ren,

loas einen ber eilige*

fabelten ©äfte baut

jéranfafet t)atte, beu

als fo gaftfrei bot a nn»

ten Sabafuf Saloctt»

bel tätfid) 31t mife»

fjanbefn.

Serr," fo fragte

ntid) ber Siictper, gc»
ben Sie ju, Serrn
Sabafuf Satoenbel, 311

beffen Slbenb Wcjell»

fd>aft Sie gefaben- roo*

ren, geoljrfeigt ju
baben?"

3d) fagte: ,,^a."
Unb toarum

Ijaben Sie benn bas ge

tan?"

Ofj," anttoortete id), icf) fjatte allen

©runb baju."
SBicfo?" brülftc Satoenbel roütenb.

Stun," fagte idj, loollcu Sic ettoa

leugnen, bafe Sic ber Gcrjeuger jener

Saut-Êrème finb, bie Sie afë bie befte

ber SBeft be3eicl)nen?"

Saê i ft fie aucf)", ertoiberte Sabafuf
Satoenbel mit funfelnben Sfugen.

Saë toill idj nidjt beftreiten", ber»

fc nie idj unb luurbc bor goru pföblid)

gans rot. Sfber gerabe beêfjalb, to e i i

o()ve CErème fo gut ift, f)abc idj Sic gel

of)rfcigt!"
SBicfo?" fragte ber Sticbter berblüfft.

Senn," fagte idj, bic Sacf)c ift tjödjft

einfadj. Çerr Sabafuf Satoenbel fjat midj

mit feiner Gùrème um meine S3raut

gebradjt!"

SBie?" fagte Sabafuf Satoenbel.

$dj jog baë Safdjentudj, loifdjte mit

eine Sräuc auê ben Sfugen uub erflärte:

3toci fafjre laug toar idj gtücfitdjet

S3räutigam eineë 9Käbdjen§, baë icf) liebte,
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Die zwei Ohrfeigen
Fch weiß nicht, anf welche Weise mein

Rnf bis zn ber Firma Hahaknk Lawcndcl

gedrungen Ivar. jedenfalls erhielt ich vvn

dieser Firma vvr einiger Zeit einen Brief,
in dem sie sich sehr höflich anf meine über

aus geschätzte Phantasie berief und ebenso

höflich anfragte, vb ich Willens und in der

Lage sei, diese in den Dienst der Reklame

für dic Firma Hadaknk Lawendel zu stellen,

jch antlvvrtete, daß ich nicht abgeneigt

sei, dies zn tnn, zn welchem Zwecke

mir indes eine vorherige Persönliche lln
terrednng mit dem

Inhaber der Firma
erwünscht sei. Haba-
klik Laivendel lndnüch

daraufhin m einem

Besuch in seincmKon-
tor eilt. Jch ging hin.

Habaknk Laivcndcl

sah gcnan so ans.

ivie ich ihn mir vvr-
gesiellt hatte: er ivar
klein, dick, geschwätzig,

glatzköpfig und

krummbeinig. Als ich

ihn fragte, welchem

j ndnslrie;>veig er seine

sehr geschätzte Kraft
gewidmet habe, gab

er mir znr Antwort,
er erzeuge die aller-

fcinste Haut - Crème
der Welt. - Herr,"
sagte er zn mir, es
hat bisher noch keine

Dame gegeben, deren

Hatit nach einem nnr ganz knrzen

Gebrauch nnserer Crème nicht wie mit einem

ganz rosigen Tchimmer überzvgen gewesen

Iväre. Unsere Crème ist unerreicht. Sie

ist das wirkungsvollste Schönheitsmittel
der Welt."

llnd Sie lrmnschen," so fragte ich,

daß ich für Fhre Crème auf irgendeine

originelle Weise Reklame mache?"

Fa. Ihre Erfindungsgabe ist ja be-

rühmt. Ich zweifle nicht, daß sie anch

in diesem Falle ihre Wirkung tnn wird."

Das lvird sie. Boransgesetzt, daß ^ie
mich gnt honorieren."

Was fordern Sie?"

Ich sagtc: Tausend Franken. Die
eine Hälfte davon sofort, die andere Hälfte

dann, Ivenn meine Reklame sich bewähr!

hat."

Wvrin lvird Ihre Reklame bestehen?"

Das kann ich Ihnen zurzeit nach

nicht sage». Ich kann Ihnen nnr
verraten, daß nieine Reklame nicht nnr das

Von IILKiVI/clVt^ VKIVLK

Pnbliknm, svndern svgar Sie verblüffen
lvird."

Gnt," sagte Habaknk Lawendel, hier
ist ein Check ans fünfhundert Franken.
Wii nschen Tie noch etwas?"

Ja. Ich wünsche vvr allem, daß Tie

an einem der nächsten Tage einc grvße

Gesellschaft geben."

Wozu?"
Nur zu dem Zweck, nm anch mich m

dieser Gesellschaft einzuladen."

Aber ich Verslehe wirtlich nicht "

6 K 6 N 8 cì ì 6
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Tas ist anch gar nicht nötig. Tnn
-5ie ganz einfach, was ich Ihnen sage.

Alles andere überlassen Sie mir."
Habaknk Lawendel gehorchte nnd

gab eine grvße, geradezu glänzende Gesellschaft.

Er lud anch mich ein.

Fch ging Hill, aber ich verspätete mich

absichtlich etivas, sv daß, als ich in das

prachtvoll gedeckte Speisezimmer trat, eine

große Menge bekannter nnd einflußreicher
Männcr mit ihren Franen dort schon

versammelt waren. Ich schritt geraden

Wegs auf Habakuk Lawendel zn, der mir
lächelnd entgegenkam, nm mich zn
begrüßen. Aber als er mir eben die Hand
reichen wvllie, geschah etivas, das ilt allen

Gästen das Gefühl allergrößter Bestürzung

hervorrief. Jch versetzte nämlich,

vhne ein Wvrt zn sagen, Habaknk Lawendel

zlvei schallende Ohrfeigen, wandte mich

dann nm nnd ging fchwcigend hinaus.

Vvn der Sensation, die meine zwei

Habaknk Lawendel verabreichten Ohrfeigen

anf die versammelte Gesellschaft mach¬

ten, Ivill ich schweigen. Ich will nur
berichteil, wie die Tinge sich dann wcitcr-

cmtwickeltcn, wie sie zu zwei wüst

beschimpfenden Briefen Lawendels an mich

niid schließlich zn einer Ehrcnbcleidignngs-

tlage führten, die Habaknk Laivendel gc-

gen mich anstrengte. Der Termin in dieser

Sache fand schvn drei Wochen später

statt, nnd cilles Vvrmittags Punkt !> Uhr

standen Habaknk Lawendel nnd ich

einander vvr dein Strafrichter gegenüber.

Der Berhandlnngssaal war vollbesel.n,

denn auch die Presse

hatte sich der mysteriösen

Ohrfeigen ^>e

schichte bemächtigt

nnd alle Welt Ivar

neugierig zn erfahren,

ivas einen der

eingeladenen Gäste dau>

veranlaßt hatte, dc»

als sv gastfrei bekannten

>>abaknk Lalvcn-

del tätlich zn miß-

handeln.

Herr," sv fragte

mich der Richter, geben

-5 ie zn, Herrn
Habaknk Lawendel, zu

dessen Abend Gesellschaft

Sie geladen

waren, gevhrfeigt zu

haben?"
Jch sagte: Ja."
Und Warnm

haben Sie denn das ge

tan?"

Oh," antwortete ich, ich hatte allen

Grund dazu."
Wieso?" brüllte LMvendel wütend.

Nun," sagte ich, Ivvllen Sie etwa

leugnen, daß Sie der Erzeuger jeuer

Haut-Creme sind, die Sie als die beste

der Welt bezeichnen?"

Das i st sie anch", erwiderte Habaknk

Lawendel mit fnnkelnden Angen.

Das will ich nicht bestreiten",
versetzte ich nnd wurde vor Zorn Plötzlich

ganz rot. Aber gerade deshalb, w e i l

Fhre Crème sv gnt ist, habe ich Sie

gevhrfeigt!"

Wieso?" fragte dcr Nichter verblüfft,

Nnn," sagte ich, dic Sache ist höchst

cinfach. Herr Habaknk Lawcndel hat mich

mit seiner Crème nm mcinc Brant
gebracht!"

Wie?" sagte Habaknk Lawcndcl.

Ich zog das Taschentnch, wischtc »m

eine Träne ans dcn Angen nnd erklärte:

Zwei Jahrc lang war ich glückt ià'.'
Bräutigam eines Mädchens, das ich licbtc,

t>



Carl Friedrich Wiegand
(Zum go. Geburtstag)

Ein Kämpfer, der immer, Tag und Jahr,
im vordersten Treffen zu linden war,
heut senkt er das Schwert, und gestützt auf den Knauf
atmet er endlich ein bisschen auf.

Manch einer von seinen Freunden im Land
drückt heute warm seine streitbare Hand.
Der Kämpfer blitzt freudig die Freunde an;
dann hebt er das Schwert: tJnd jetzt wieder dran!" pa

£)er taube ©rimm

nnb ba§ mid) wieber liebte, toeit, tote mon
jagt, ber ïeufel in ber 9cot aud) glicgcn
frifjt. $dj toar bic gücgc, meine §errcn,
unb ßtoefine, meine 95raut< toar ber £eu=

fei, ber mid) nur fo lange frag, afê cr
ettoaê SBeffcreê ntdjt befommen îonnte,
toeil er ja felbft nidjt fdjön toar. Stber

ba fam (Sbeïinc cincê Sageê burdj gm
fall in bett S8e|t^ ber Creme, bie £>err

ftabafuf Satoenbel erzeugt; fic benübte

fie ttnb tourbe 51t meinem ©djreden bon

Sag ju Sag jünger nnb fdjöner. Unb mit
if)rer ©djönfjcit nabm aud) ibre Ääftc

gegen midj ju, biê eê fdjfiefjfidj jtoifdjen
unê ju einem offenen 23rudj fam. $dj
toar Ccbeline plöglidj foê, mit ibr aber

and) ifjre ÜÜHtgift, auf bie idj meine. Gert*

ftenj fjatte aufbauen looflen. Unb toem

berbanfte id) affeê baê? Tan biefem
SJcanne fjier, ber mit feinem tüdifdjen
©djbnljeitêmittcf mein ganjeê Sebcnêgliicf
jerftört'fjat!"

$dj fdjfofj mit jeljn Sfitëritfumiêjcidjen,
einem anïlagenben 23Iid auf Sabcnbef unb
einem ©turjbadj bon Sränen. ©aê 5ßu~

bltïunt facfjte, ber Stidjter toar arg bcr=

fegen, unb Sabafuf Satocnbcf im fjödjfteu
©rabe berbfüfft.

Sm," fagte ber Stidjter, ber gaff
liegt toirffid) feftfam."

,,^a," fagte «Çabafttf Satocnbcf, ber

pföbjidj gerübrt toar, baê finbe idj audj."

93efteben ©ie nod) barauf, baf; ber

SDtonn beftraft toirb?" fragte ber SRtdjter.

9îein," fagte ba Sabafuf Satoenbel,

inbem er auf midj jutrat unb mir bie

Sanb gur SSerföbnuug reidjte, im ©e=

genteif! Qfäj mödjte ©ic, mein Serr, fjerj--

fidjft um 33erjeibung bitten!"

$dj nafjm feine ßanb, brüdte fie feft
unb ertoiberte: ,,^dj toiff ^bnen t>erjei=

fjen! Sfber nur unter einer Sebingttng!"
9îun?"
Unter ber 23cbingung, bafi ©ie mir

für mein biinneê §aar jtoei ©u|eub
gfafdjen $fjreê nidjt minber bcrüfjiutcn
Saartoafferê gratiê liefern!"

SBir fdjfoffen einen 23ergfeidj unb ber>-

fiefsen fdjfiefjfidj Sfrm in Sfrm ben ®e=

ridjtêfaaf.
Sfhrn," toenbete idj midj braufjen fra»

genb an .'pabafuf Satoenbef, toar meine

Steffame nidjt originell?"
©aê toar fie", erroiberte Sabafuf

Satoenbef frcubeffrafjfenb, inbem er mir
gfeidjjeitig bie reftfidjen fünfbunbert gr.
überreidjte. ®aê betfit biê auf einen Um*

ftanb!"
23iê auf toefdjen Umftanb?"
gür äffe gaffe," fagte Sabafuf

Satoenbef, bamit ©ie eê in gufunft toiffen:
ebentueffe fpätere Db^fetgen finb nidjt an
meine, fonbern an bie Sfbreffe meineê

^rofttriffen 51t ricfjten!" *

©rituiit fei tanb", fjörte id) unfängft
in ber ©trafjenbafm fagen. 2£er tuärc e3

nidjt an feiner ©teffe? 23iê jum 9Stje bat

man ifjn fommen faffen ttnb bantt fdjroff
mit ber Srabition gebrodjen. Srabition?
®ie braudjt in einer gut organifierten
Scmofratie bie fjcrrfdjenbe Sßartet, um
gcgcbcnenfaffê einen 3toed 51t errcidjen,

3. 33. bie guteifung beê politifdjen ®e»

parlementes, bie Ernennung eineê Stttm

tinê, ben mau trotj beê SBiener $om
greffêê unb beê Sfadjcncr ^rotofoiïê (bgf.

v. 9Jcarten§ Guide diplomatique")
jum 23otfdjaftcr ftempeft, toaê natürlidj

ben in 33eru affrebitierten SDHniftern eine

grofje greube bereiten mufe. Sftadj beu

obenertoäfmten 93eftimmungen toirb bem

¦KuntiuS mtr an fatf)oIifcf)en Söfen 35ob

fdjafterêrang jtterfannt, bemuadj toäre

affo 33ern ein fatfjolifdjcr ßof! gu fa*

mifdj Pour en revenir à nos
moutons; bbrcn toir, toaê ©djiffer baju ju
fagen ïjat.
Soft bicfc ©tabt jum ©rîjfadjtgcfttbc merben?

Unb brübcrlidjc gtotetradjt, feueraugtg
SHtràj ibre ©trafen loëgcfaffcn toben?
Tem tauben ©ïim m, ber feinen

gübrer bört,
©oft bic Cfittfdjcibitng übergeben fein?

Satt J&aniliii
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(/unr ')>>. (^elznrtstiZA)

Lin Xäinnsei, clor irnrner, 1'aA unà ^alir,
irn voràersten I relten ?.u iinàen war,
lient senkt er àas !Zcliwert, unà Asstüt/.t auk àen Xoaut
atmet er enàlicb vin bissclien auk,

IVlancli einer von seinen t'reunàen irn I.ancl

àriielit kieuìe warin seine streitbare Ilanà,
l)t>r Xäni^ser blitzt treuàÍK àie bcheunàe an;
àann bebt er àas 5>cìiwert: tlnà jet?t wîeàer àran

Der taube Grimm!

und das mich wicdcr licbtc, wcil, wic man
sagt, der Tenfel in der Not auch Fliegen
frißt. Jch war die Fliege, meine Herren,
nnd Eveline, meine Brant, ivar dcr Tenfel,

der mich nur so lange fraß, als cr
ctwas Besseres nicht bekommen konnte,
wcil cr ja selbst nicht schön war. Aber
da kam Eveline eines Tages dnrch Zufall

in dcil Besitz der Crème, die Herr
Habaknk Lawendel erzeugt? sie benutzte

sie nnd wurdc zn meinem Schrecken von

Tag zu Tag jünger nnd schöner. Und mit
ihrer Schönheit nahm auch ihre Kälte

gegen mich zn, bis cs schließlich zwischen

uns zu einem offenen Bruch kam. Jch
ivar Eveline plötzlich los, mit ihr aber

anch ihre Mitgift, auf die ich meine
Existenz hatte anscheinen wollcn. Und wem
verdankte ich alles das? Nnr diesem

Manne hier, der mit seinem tückischen

Schönheitsmittel mein ganzes Lcbcnsglück

zerstört "hat!"

Jch schlvß mit zehn Ansrnfnngszeichen,
einem anklagenden Blick auf Lavendel und
cillent Sturzbach von Tränen. Das Pn-
blikum lachte, der Richter war arg
verlegen, nnd Habaknk Laivendel im höchsten

Grade verblüfft.

Hm," sagte der Richter, der Fall
liegt wirklich seltsam."

Ja," sagte Habaknk Lawendel, dcr

plötzlich gerührt war, das finde ich auch."

Bestehen Sie noch daranf, daß der

Mann bestraft wird?" fragte der Richter.

Nein," sagte da Habakuk Laivendel,
indem er auf mich zutrat nnd mir die

Hand zur Versöhnung reichte, im
Gegenteil! Jch möchte Sic, mein Herr,
herzlichst um Verzeihung bitten!"

Jch nahm seine Hand, drückte sie fest

und erwiderte: Jch will Ihnen verzeihen!

Aber nnr unter einer Bedingung!"
Nun?"
Unter der Bedingung, daß Sie mir

für mein dünnes Haar zwei Dutzend

Flaschen Ihres nicht minder bcrühmic»
Haarwassers gratis liefern!"

Wir schloffen eincn Vergleich und
verließen schließlich Arm in Arm den

Gerichtssaal.

Nun," wendete ich mich draußen
fragend an Habakuk Lawendel, war mcine

Reklame nicht originell?"
Das war sie", erwiderte Habaknk

Lawendel freudestrahlend, indem er mir
gleichzeitig die restlichen fünfhundert Fr.
überreichte. Das heißt bis anf einen

Umstand!"

Bis auf noelchen Umstand?"

Für alle Fälle," sagte Habakuk

Lawendel, damit Sie es in Zukunft wissen:
eventuelle spätere Ohrfeigen find nicht an
meine, sondern an die Adresse meines

Prokuristen zu richten!" *

Grimm sci tanb", hörte ich unlängst
iit der Straßenbahn sagcn. Wer wäre es

nicht an seiner Stelle? Bis zum Vize hat

man ihn kommen lassen und dann schroff

mit der Tradition gebrochen. Tradition?
Die braucht in einer gnt organisierten
Demokratie die herrschende Partei, nm
gegebenenfalls einen Zweck zn erreichen,

z. B. die Zuteilung des Politischen

Departementes, die Ernennung eines Nnn-
tins, dcit man trotz des Wiener
Kongresses und des Aachener Protokolls (vgl.
v. Martens (Zmickcz ckivlomaticius")
znm Botschafter stempelt, was natürlich

den in Berit akkreditierten Ministern einc

große Frende bereiten mnß. Nach dcn

obenerwähnten Bestimmungen wird dcm

Nnntius nur an katholischen Höfen Bot-
fchaftersrang zuerkannt, demnach wäre

also Bern ein katholischer Hof! Zu ko

»tisch ?our eu revenir à no8 mou-

ton8; hören wir, was Schiller dazn zu

sagen hat.
Soll diese Stadt znm Schlachtgefilde wcrdc»?
Und brüderliche Zwietracht, feueraugig
Durch ihre Straßen losgelassen toben?
Tcm tauben Grimm, der keinen

Führer hört,
Soll die Entscheidung übergeben sein?

Jack Hamlin
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